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den Geläéfn VO:!  »3 Misereor konnte eine Poliklinik errichtet werden. daß ı Leprakranke auch
STaLLi10ONar behandelt werden können. Aus dem Jahresbericht des Marie-Adelaide--Leper-Centre

Karachi. Spenden für dieses hochherzige Werk auf das Postscheckkonto 446 „Menschen i
Not“ Postscheckamt Köln.)C a N AL UU U Geburtenbeschränkung Japan
Miıt der Japan VO  e} Staats geförderten Geburtenbeschränkung und den dabe; yemachten
Erfahrungen beschäftigt sıch ein Aufsatz des Nordamerikaners Anthony Zımmermann SVD, Pro-
fessor der Kath Universitärt 1ı Nagoya (ın Justice dans Ze Monde, Sept 1963, S dem
WIL: folgende Daten entnehmen:

Am nde des Weltkrieges Japan 250 01010 Gebäude zerstOrt. Die Industrie hatte
0/9 ihrer Anlagen verloren. Die Arbeitslosigkeit wurde noch pestelgert durch die TZWUNZECNEC

Rückwanderung VO 6, Miıllionen Japanern AUS dem Ausland. Das hatte zweierle; ZUrLFr. Folge die
Zahl der Eheschließungen und der Geburten bisher Nie gesehenen Maß, und gleich-
ZEITE wurde die Knappheit Lebensmiuitteln ı fühlbarer. Durch USA-Nothilfe er Mil-
i1arden Dollar) wurde WAar eigentliche Hungersnot und Seuchengefahr vermieden, ber das konnte
keın Dauerzustand bleiben Der Gedanke, der Überbevölkerung durch einschneidende Geburten-
beschränkung abzuhelfen, stiefß anfangs bei der Bevölkerung autf Wiıderspruch ber Juli 1948
verabschiedete das Parlament e1in Gesetz ZUr Förderung der Eugenıik“ Der Vertrieb VO nt1-
konzeptionsmitteln sollte erlaubt SC1IMN, ebenso Fäillen Sterilisation un: Unterbrechung
der Schwangerschaft In Novelle VO  e} 1952 wurde auch die Unterbrechung AuS wirtschaft-
licher Indikation SESTALLEL. Es setizte NUu:  3 e1iNe gewaltige Propaganda e1n. Über 01010 Werber
SINSCH VO  - Haus Haus, und die Aufklärung wurde INITt kaum überbietenden Oftenheit
und Derbheit betrieben.

Darauthin sank diıe Geburtenzifier VO'  3 33, Jahr 1948 auf 21 > Jahr 1953 und bis 1957
auf I7 Dabej bliehb 6S bis e Die amtlich regıstrıerten Abtreibungen überschritten 1953 1inNe

Million und lıeben dann auf dieser Höhe Man glaubt jedoch allgemein, daß ı Wirklichkeit das
Doppelte anzunehmen 1ST Dıie Zahl der Frauen, die sıch sterilisıeren jeßen, wiıird auf 7—-800 01010
geschätzt. Dıe gesundheitsschädigenden Wırkungen der Abtreibungen orofß, daß das
Gesundheitsministerium durch verstärkte Propaganda für Antıkonzeptionsmittel ENTISCHCNZUWIC-
ken suchte.

Das Hauptmotiv für die N Kampagne Warl, der Arbeitslosigkeit entgegenzuwiırken "Tat-
sächlich noch 1956 Japan 850 01010 Sanz un Millionen teilweise arbeitslos Inzwischen
hat jedoch die natıonale Produktion Japan Aufschwung9der das Tempo der
Bundesrepublik übertrifit Die natiıonale Produktion 7zwıschen 1950 und 1959 VO 3900 Mil-
iarden Yen auf Miılliarden Dieser Aufschwung 1ST keiner Weıse VO' der Geburten-
beschränkung mitverursacht, da sıch diese den ersten Jahren noch nıcht uswırken konnte ohl
ber besteht Gefahr, daß dıe Geburtenbeschränkung den wirtschaftlichen Aufschwung den
kommenden Jahren ernstlich bedrohen wird Was Arbeitsminısteriıum rechnet WAar erst für 1970
INIT dem Ende der Arbeıtslosigkeit ber schon P INa  an Mangel WEN1I8BSTICNS 5C-
lernten Arbeitskräften In der Industrie wırd auf 4010 01010 geschätzt So wird wenn die
geburtenschwachen Jahrgänge eINTreEICN, WAar das Ende der Arbeitslosigkeit beschleunigt ber
darüber hinaus ein bedrohlicher Ausfall JUNsCH, Iso wertvolleren Arbeitskräften bewirkt
Unser Gewährsmann spricht VO  3 „resultats desastreux“. Es sich hiıer wieder einmal, daß 1Ne

Regierung Nen schweren Eıingriff ı die moralische und physısche Gesundheit des Volkes nıcht
aut Grund VO  - bloßen Statistiken vornehmen sollte. _
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